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Moderne Landwirtschaft: Segen oder Risiko?
Zurich (IC) - Die Wissenschaft hat die Landwirtschaft revolutiomert Wie m den meisten

Bereichen unterstehen die technischen Fortschritte jedoch auch hier dem Gesetz der Komplementarität
Nach diesem Gesetz smd Segen und Risiko komplementäre Aspekte jeder technischen

Errungenschaft Die Gesellschaft hat sie abzuwägen, und das erfordert oft qualende Überlegungen, bei
denen weder morahsche Werte noch wissenschafthche Fakten zu eindeutigen Entscheidungen fuhren
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Gemäss M S. Swaminatham, dem Begründer der modernen Agrarwirtschaftsplanung, besteht
das Hauptziel dieser Disziplin dann, eine soziale Zusammenarbeit zu erreichen und die erforderliche

Mischung aus politischem Willen und technischem Wissen herzustellen Nur so können die

landwirtschaftlichen Errungenschaften m eine fur den Menschen sinnvolle Bereicherung umgewandelt

werden. Swaminatham zeigt, dass die Nutzung des Bodens nicht nach einem einzigen grandiosen

Plan gesteigert werden kann, sondern der wissenschafthchen Behandlung tausend wichtiger
Details bedarf. Freilich kann em exponentielles Bevolkerungswachstum mcht bis m alle Ewigkeit
von landwirtschaftlicher Produktivitätssteigerung aufgefangen werden.

Nehmen wir einmal Grossbntanmen als Beispiel. Um 1930 deckte die Landwirtschaft em

Drittel des Nahrungsbedarfs der Briten, heute versorgt sie mit wemger Arbeitskräften und klemerer

Anbauflache die Hälfte einer wesentlich besser ernährten, grosseren Bevölkerung. Daruber
hinaus exportiert Grossbntanmen landwirtschaftliche Guter im Wert von 3 Mrd. Dollar. Noch immer
wachst der Weizenertrag pro Hektare jährlich um ungefähr zwei Prozent. Eme Kuh gibt heute fast

doppelt soviel Milch pro Tag wie 1946, obwohl damals die Weideflachen noch grosser waren Die

Produktivität hesse sich noch hoher schrauben, denn selbst heutzutage wird durchschnittlich von

einem Acker allenfalls die Hälfte von dem geerntet, was em guter Landwirt aus ihm herausholen

konnte Und dies ist immer noch wemger als der Ertrag emes wissenschafthchen Versuchsfeldes
Wie aber sieht die Zukunft aus9 Die wissenschafthchen Methoden, dank denen die

Nahrungsproduktion intensiviert werden kann, sind selbst m einem Land wie Indien bekannt. Aber werden

sie auch angewandt?
Gerade in der Landwirtschaft werden oft nur die Nachteile neuer Methoden publiziert, was

eme negative Einstellung der Bevölkerung bewirkt. Manche Naturfreunde fordern heute beispielsweise,

an Stelle des Kunstdungers wieder den Tierdung zu verwenden, den sie fur ungefährlich
halten. Auch memen sie, die damit gedüngte «organische» Nahrung sei besonders gesund. Allerdings
gibt es bis heute keinen wissenschaftlichen Beweis dafür, dass Tierexkremente sauberer sind als

Ammoniak. Abgesehen davon gäbe es in den meisten Landern mcht genug Jauche und andere
organische Dungemittel, um damit ausreichende landwirtschaftliche Ertrage zu sichern

Mit ökologischem Anbau ohne Fungizide konnte z. B. auch eme Wiederholung der
Hungerkatastrophen des vorigen Jahrhunderts, die auf Pilzbefall zuruckzufuhren waren, mcht verhindert
werden Pilze, die pflanzliche Nahrungsmittel nach deren Ernte befallen, produzieren die
gefährlichste aller bekannten krebserzeugenden Substanzen, das Aflatoxm. Es ist fur den Leberkrebs
verantwortlich, der besonders häufig m tropischen Gegenden vorkommt, in denen die Trockenlage-

rung des Getreides unbekannt ist.
Heute noch fallt die Hälfte der weltweiten Agrarproduktion Schadhngen zum Opfer, m

einigen Landern ist der Verlust weit hoher. Ihre Bekämpfung muss daher intensrviert werden, und das

ist in vielen Fallen mit verhältnismässig geringen Mengen selektiv wirkender Pestizide erreichbar
Prof. Max Perrutz, Grunder des Medical Research Council Institus fur Molekularbiologie u

Cambridge und Chemie-Nobelpreisträger im Jahre 1962, schreibt m emem unter dem Titel «Ohne

Chemie kein Brot» veröffentlichten Aufsatz' «Ich habe mich davon uberzeugt, dass meme ur

sprungliche Einschätzung der Gefahren, die von der Umweltbelastung mit Agrochemikalien ausge

hen, von Leuten inspiriert war, die deren schädliche Aspekte laut publizieren, jedoch deren segens

reiche Wirkung verschweigen.»
Heute weiss man, dass jene Substanzen, sofern sie mit Sorgfalt behandelt und vernunftig

angewandt werden, fur Mensch und Tier unschadhch sind. - Und sie haben die landwirtschaftlichen

Ertrage, von denen unser Leben abhangt, vervielfacht.

(Quelle: «Ohne Chemie kein Brot», Ciba-Geigy Magazin 1/82
Aus: Infochem. Nr. 2/1983)
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